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(Bilder: Celon AG,
Niesen) 
Mit einer neuen
Thermotherapie
befreit Dr. Gudrun
Fürst vom Institut für
ästhetische Medizin
Cosmed Schnarcher
nahezu schmerzlos
von ihrem lästigen
Leiden. Der kurze
ambulante Eingriff ver-
hilft nicht nur den
Schnarchern zu einem
erholsameren Schlaf –
vor allem die Lebens-
partner profitieren von
der neuen Ruhe im
Schlafzimmer. 

Das SaarMAG sprach
mit Dr. med. Gudrun
Fürst, HNO-Ärztin mit
eigener Praxis in
Kleinblittersdorf, über
das Schnarchen, seine
Ursachen und die
Behandlungsmöglich-
keiten. 

Dr. med. Gudrun Fürst
HNO-Ärztin
COSMED, Institut für
ästhetische Medizin

Cosmed, Institut für ästhetische Medizin, 
Am Turm 24, Saarbrücken, Telefon 0681/68570841 oder 0171/3373890, 
Internet auf www.cosmed-saar.de, Email: info@cosmed-saar.de.

Was ist die häufigste Ursache des Schnarchens?
Der häufigste Grund für nächtliches Schnarchen ist ein erschlafftes Gaumensegel, das im Liegen nach hinten fällt, die
Atemwege zum Teil blockiert und durch den Luftstrom, der sich seinen Weg zu bahnen sucht, in Schwingung gebracht
wird. Menschen, die regelmäßig schnarchen, können auch unter dem so genannten obstruktiven Schlafapnoesyndrom
leiden. Das ist nicht ungefährlich, denn hier kommt es zu Atemaussetzern während des Schlafes und einer entspre-
chenden Mangelversorgung des Körpers mit Sauerstoff. Die Betroffenen schnarchen nicht nur laut, sie fühlen sich
auch zerschlagen und leiden häufig unter Herz-Kreislauf-Problemen.

Wie kann den Schnarchern denn geholfen werden?
Es gibt unterschiedliche Therapieansätze. Bei Gaumensegelschnarchern ist in der Regel ein operativer Eingriff not-
wendig, bei dem das Gaumensegel verkleinert oder gestrafft wird. Das kann mit dem Skalpell, einem Laser oder eben
mit der bipolaren Radiofrequenztherapie geschehen. Ich persönlich wende seit einiger Zeit das letztgenannte
Verfahren an, da diese Methode sehr sanft ist, gute Ergebnisse hervorbringt und der Patient nach der Behandlung
sofort selbständig nach Hause gehen kann, ohne eine Krankschreibung zu benötigen.

Wie funktioniert ein solcher Eingriff bei Schnarchern?
Die Behandlung erfolgt ambulant und unter lokaler Betäubung. Dabei wird eine feine Sonde, die der Form der Gaumen-
krümmung angepasst ist, in das weiche Gaumengewebe eingeführt. Dann wird die Sonde mit radiofrequenter Energie
aktiviert und erzeugt im Bereich der Punktionsstelle drei bis vier Sekunden lang Wärme. Infolge der Wärme-
einbringung  zieht sich im Verlauf weniger Wochen das Gewebe an den behandelten Punkten zusammen, das
Gaumensegel strafft sich und das Schnarchen ist gestoppt. Bei Patienten mit sehr lockeren oder verdickten
Gaumensegeln kann eine zweite Behandlung im Abstand von sechs Wochen erforderlich sein, um das Schnarchen zur
Gänze abzustellen. 

Ist die Anwendung von Radiofrequenztherapie – also Strom – nicht
gefährlich?
Nein, gar nicht. Zum einen, weil es sich nicht um Strom handelt, wie er aus der Steckdose kommt und der einem
einen „Schlag“ versetzen kann.  Die bipolare Radiofrequenzenergie arbeitet mit so hohen Frequenzen, nämlich über
500 kHz im Gegensatz zum Steckdosenstrom mit 50 kHz, dass der Strom von den Nerven nicht mehr als Reizung
wahrgenommen wird. Zum anderen wird die Energie nur punktgenau an den Behandlungsstellen abgegeben und nur
dort fließt Strom. Bei dieser neuen bipolaren Technologiegeneration fließt also kein Strom mehr durch den ganzen
Körper des Patienten wie das bei älteren Hochfrequenzchirurgiegeräten der Fall ist. Am Patienten muss keine
Ableiterelektrode angelegt werden, und die Methode kann sogar bei Patienten mit Herzschrittmachern eingesetzt
werden.

Bezahlen die Krankenkassen die Behandlung des
Schnarchens?
Die Kosten werden in der Regel nicht von der Krankenkasse übernommen. Insgesamt fallen
550 Euro inklusive MwSt an, unabhängig davon, ob eine oder mehrere Behandlungen
durchgeführt werden müssen.

Dr. med. Gudrun Fürst und das Team von Cosmed stehen bei allen Fragen
und Problemen zu den verschiedenen Behandlungen, aber auch zu den
Risiken gerne mit Rat und Tat zur Seite. (Peter Kerkrath).
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